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Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)
zur CE-Kennzeichnung für 

WICONA
Fassaden-, Fenster- & Türen- Hersteller
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1 Einleitung
Werkseigene Produktionskontrolle (WPK):

Für die Werkseigene Produktionskontrolle (WPK) müssen folgende Schritte vom Hersteller durchgeführt werden:
· Festlegung und Nachweis von Rohstoffen und Bestandteilen
· Kontrollen und Prüfungen während der Herstellung mit der vom Hersteller festgelegten Häufigkeit

· Überprüfungen und Prüfungen von Fertigprodukten/-bauteilen mit der vom Hersteller festegelegten Häufigkeit

· Beschreibung von Maßnahmen bei Nichtkonformität (Korrekturmaßnahmen)
· Aufbewahrungsfrist 10 Jahre!
Die Ergebnisse der WPK sind aufzuzeichnen, zu bewerten und aufzubewahren. Die Aufzeichnungen müssen folgendes enthalten:
· Kennzeichnung des Produkts
· Prüfverfahren
· Datum der Produktfertigstellung und der Folgeprüfungen
· Prüfergebnisse und ggf. Vergleich mit den Anforderungen
· Unterschrift der für die WPK verantwortlichen Person
Bei Anforderungen an den Brand- und Rauchschutz sind die gültigen Lizenzunterlagen zusätzlich zu führen.

Für Betriebe, die nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert sind, gilt:

· Diese Norm kann nur dann als WPK-System anerkannt werden, wenn sie an die Anforderungen der Produktnorm EN 13830 angepasst ist.
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